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Tätigkeit
Kommission für Ausbildungsbeiträge
Die Kommission trat zu einer Plenarsitzung (in Präsenz) und sechs Unterkommissionssitzungen (per Videokonferenz) zusammen. Dabei behandelte sie 21 Einsprachen und 2 Härtefalle. Die Kommission genehmigte die internen Richtlinien des Amts unter Berücksichtigung der Erfahrungen aus dem Ausbildungsjahr 2024/25. Ausserdem unterstützte die Kommission drei Personen über den kantonalen Ausbildungsfonds mit einem Gesamtbetrag von 44 935 Franken.
Kantonale Stipendien
Seit 2013 ist die Zahl der Begünstigten stark rückläufig. Im Zeitraum 2013 bis 2025 ist ein Rückgang von über 30 % zu verzeichnen.
	Jahr
	Begünstigte
	Aufwand

	
	
	in Franken

	2013
	2235
	11 593 844

	2014
	2105
	11 036 648

	2015
	2063
	11 043 135

	2016
	2035
	11 171 552

	2017
	1992
	11 793 870

	2018
	2016
	11 420 732

	2019
	1916
	10 130 779

	2020
	1976
	11 148 643

	2021
	1913
	10 910 012

	2022
	1834
	11 054 865

	2023
	1712
	10 124 991

	2024
	1562
	8 885 452

	2025
	1537
	9 427 703


Die nachfolgend aufgeführten Beträge entsprechen den im Kalenderjahr 2025 ausbezahlten Beträgen. Sie verteilen sich wie folgt auf die vom Bundesamt für Statistik (BFS) vorgegebenen neun Ausbildungskategorien: 
	Ausbildungskategorien
	Anzahl
	Beträge in Franken

	Bereiche der Sekundarstufe 2:
	
	

	Gymnasiale Maturitätsschulen
		225
	912 736

	Andere Mittelschulen
		219
	890 899

	Vollzeitberufsschulen
		118
	668 503

	Berufslehren und Anlehren
		408
	2 259 936

	Nach Berufslehre erworbene Berufsmaturitäten
		47
	212 648

	Tertiärstufe:
	
	

	Höhere (nicht universitäre) Berufsbildung
		31
	208 403

	Fachhochschulen
		241
	1 989 052

	Universitäten und Eidgenössische Technische Hochschulen
		301
	2 285 526

	Total
		1590
	9 427 703


Die Gesamtzahl der 1590 Begünstigten stimmt aufgrund von Doppelzählungen nicht mit den 1537 in der vorherigen Tabelle überein. Denn bei der Gesamtzahl (1590) werden einige Personen, die sich in der Ausbildung befinden, doppelt gezählt. Dazu gehören zum Beispiel Personen, die ein Stipendium erhielten, obwohl sie zu Beginn des Jahres eine gymnasiale Maturitätsschule und ab Herbst die Universität besucht haben. Diese doppelt aufgeführten Personen wurden in der ersten Tabelle entfernt.
Sonderstipendien
Der Wiederankurbelungsplan des Staatsrats, der am 13. Oktober 2020 vom Grossen Rat angenommen wurde, enthält eine Massnahme, die die Stipendien betrifft. Es handelt sich um die Massnahme 13: «Stipendien für die berufliche Umschulung und für Personen über 25 Jahre ohne Ausbildung». Im Jahr 2025 wurden 7 Personen mit einer Gesamtsumme von 105 405 Franken unterstützt.
Pflegestipendien
Im Rahmen der Umsetzung der Initiative «Für eine starke Pflege (Pflegeinitiative)», die im November 2021 von Volk und Ständen angenommen wurde, sind die Kantone verpflichtet, Stipendien zu gewähren, die den Zugang zu einem Bildungsgang in Pflege an Fachhochschulen (FH) und Höheren Fachschulen (HF) fördern. In diesem Zusammenhang vergibt der Kanton Freiburg Pflegestipendien an Personen, die die festgelegten Bedingungen erfüllen. Im Jahr 2025 wurden 28 Personen mit einer Gesamtsumme von 377 021 Franken unterstützt.
Studiendarlehen
Im Kalenderjahr wurden 74 (76) Gesuche geprüft, davon wurden 71 (74) genehmigt. Insgesamt wurden Studiendarlehen im Umfang von 605 016 (680 984) Franken gewährt, wobei gemäss Budget 500 000 (500 000) Franken veranschlagt waren. Es wurde ein Antrag auf einen zusätzlichen Kredit gestellt und angenommen. Demgegenüber wurde im Jahr 2025 bei den Rückzahlungen von Darlehen 448 042 (402 290) Franken verbucht; im Voranschlag 2024 waren hierfür 450 000 (450 000) Franken veranschlagt worden.
Bundesbeiträge
Der vom Bund bereitgestellte Kredit wird nach Massgabe der Bevölkerungsgrösse auf die Kantone aufgeteilt. Freiburg wird voraussichtlich rund 930 000 Franken erhalten.
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